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Der RV „ Edelweiß“ konnte 155 Teilnehmer begrüßen 
Radtouren- und Volksradfahren „Rund um den Obst- und Blütengarten“ 

Der RVE konnte Teilnehmer aus mehreren Generationen bei seiner 
Traditionsveranstaltung begrüßen.

Budenheim. – Unter dem Motto 
„Budenheim fährt Fahrrad“ ver-
anstaltete der Radfahrer Verein 
„Edelweiß“ Budenheim (RVE) am 
vergangenen Sonntag sein tradi-
tionelles Radtouren- und Volks-
radfahren „Rund um den Obst- 
und Blütengarten“. 
Die Veranstaltung des RVE wurde 
bereits zum 41. Mal durchgeführt 
und zum 31. Mal gekoppelt an das 
Radtourenfahren (RTF).  
Je nach Tagesform, Lust und Lau-
ne konnten die Teilnehmer unter 
drei unterschiedlich schwierigen 
Strecken wählen: Die anspruchs-
vollste Tour mit 110 Kilometern 
führte von Budenheim über 
Sprendlingen zum Hof-Iben und 
von dort über Wallertheim und 
Stadecken-Elsheim wieder zu-
rück zum Start- und Zielpunkt am 
Budenheimer Waldschwimmbad.  
Für die Volksradfahrer, die es lie-
ber gemächlich angehen lassen 

wollten, hatte der Radfahrerverein 
eine 20 Kilometer lange Familien-
Strecke ausgeschildert. Die Tour 
führte von der Waldsporthalle 
durch den Wald nach Uhlerborn 
und von dort bis an das Rheinufer 
in Heidenfahrt. Nach einer kleinen 
Stärkung an der Kontrollstelle 
ging es über den Damm zurück 
nach Budenheim.  
Die ersten Tourenfahrer starteten 
bei leider nicht so angenehmen 
Wetter bereits um 6.50 Uhr und im 
Laufe des Vormittags kamen noch 
weitere Teilnehmer dazu, natür-
lich auch die Volksrad- bzw. Fami-
lienfahrer, so dass man nach den 
Auswertungen eine Gesamtteil-
nahme von 155 Personen ver-
zeichnen konnte. 
Auch das leibliche Wohl an die-
sem Sonntag kam nicht zu kurz. 
Das Team rund um die Küche war 

mit Speisen und Getränken bes-
tens gerüstet. 
Abschließend zeichnete der 1. 
Beigeordnete Andreas Weil in Ab-
wesenheit des Bürgermeisters 
und des Blütenhauses alle Sieger 
und Siegerinnen mit Preisen und 
Pokalen aus. Selbst die kleinsten 
und jüngsten Besucher wurden 
mit Süßigkeiten bedacht. 
Im Ergebnis bedeutete dies: 
Radtourenfahren: 
Auswärtige Vereine:  1. Platz 
Mainzer Radsportverein;   2. Platz 
TNS Frankfurt;   3. Platz RV Opel 
Rüsselsheim. 
Budenheimer Vereine:  1. Platz 
Abtl. Ski- und Freizeit der Sport-
freunde Budenheim. 
Volksradfahren: 
Budenheimer Teilnehmer:  1. 
Platz Familienkreis St. Pankratius; 
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 2. Platz TGM Budenheim;  3. Platz 
Sängervereinigung Budenheim 
Älteste Teilnehmerin:  Rita Mül-
ler.  
Ältester Teilnehmer:  Wendelin 

Der Erste Beigeordnete Andreas Weil zeichnete alle Sieger und 
Siegerinnen mit Preisen und Pokalen aus. 

Weber. 
Jüngste Teilnehmerin:  Leni Kö-
nig. 
Jüngster Teilnehmer:  Gabriel 
Tzieply. 

Wer wird die Blütenkönigin? 
Budenheim. – Auch die 16-jäh-
rige Katrin Veit möchte Blütenkö-
nigin werden. Sie besucht das 
Schloss-Gymnasium in Mainz. In 
ihrer Freizeit spielt sie Bratsche im 
Schulorchester, ist Mitglied der 
Show-Tanz-Gruppe des Carneval 
Clubs Budenheim und backt ger-
ne. Seit langem schon ist es ihr 
Wunsch, Teil des Königshauses 
zu sein. Sie freut sich auf die vie-
len Begegnungen und das Ken-
nenlernen der Partnergemein-
den. 

Die Wahl der Blütenkönigin ist in 
den bunten Abend anlässlich des 
50-jährigen Bestehens der Part-
nerschaft zwischen Budenheim 
und Eaubonne eingebunden. Sie 
findet am 19. Mai um 19 Uhr in der 
Waldsporthalle Budenheim statt. 
Karten (25 Euro inklusive Speisen 
und Getränken) gibt es im Vorver-
kauf (Guggemool, Rathaus). Die 
bekannte Moderatorin Nathalie Li-
card wird die Besucher charmant 
durch den musikalischen Abend 
begleiten 

Katrin Veit möchte Budenheimer Blütenkönigin werden.

Firmung 2018 

Budenheim. – Am Samstag, 
26. Mai wird Domkapitular Jür-
gen Nabbefeld im Gottesdienst 
um 16.30 Uhr in Budenheim fol-
genden Jugendlichen das Sa-
krament der Firmung spenden: 
Julian Becker, Sophia Bel-
kowski, Malin Berg, Paula 
Berg, Johanna Brednich, Tim 
Colombel, Lea Degenhardt, 
Max Deister, Yannik Folville, Si-
mon Fürschütte, Anna Geiber-
ger, Luis Kamperhoff, Nico 
Korfmann, Erik Kuhn, Emily 
Maier, Noel Mc Laurin, Louis 
Oehl. Marcel Pietraszek, Chia-
ra Rastiello, Johannes Rosen-
bauer, Vanessa Samardzic, Ni-
na Scherrer, Justus Schlösser, 
Candia Singh, Cora Stendtke, 
Lina Stendtke, Paula Stendtke, 
Elias Volz, Finia Werdich, Lu-
kas Wesche, Jakub Yilmaz. 
Zur Mitfeier des festlichen 
Firmgottesdienstes ist die gan-
ze Gemeinde eingeladen.

Sammlungsverbot 

Rheinland-Pfalz. – Die Aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion 
(ADD) – landesweite Spenden-
aufsicht in Rheinland-Pfalz – hat 
dem Verein „Child-Help – Hilfe für 
Kinder mit schweren Missbildun-
gen e.V.“ mit Sitz in Berlin sofort 
vollziehbar untersagt, Spenden-
sammlungen sowie öffentliche 
Spendenaufrufe in Rheinland-
Pfalz durchzuführen. Das Samm-
lungsverbot ist bestandskräftig.  
„Child-Help – Hilfe für Kinder mit 
schweren Missbildungen e.V.“ 
ruft, unter anderem mittels seiner 
Internetseiten und Spendenfly-
ern, zu Geldspenden auf. Trotz 
mehrfachen Aufforderungen ist 
der Verein seinen gesetzlichen 
Auskunftspflichten im samm-
lungsrechtlichen Verfahren nicht 
nachgekommen, sodass keine 
Gewähr für eine einwandfreie und 
zweckgebundene Verwendung 
der Sammlungserträge gegeben 
ist.  
Die ADD bittet die Bevölkerung in 
Rheinland-Pfalz um sofortige Mit-
teilung, sollten weitere Spenden-
sammlungen und insbesondere 
Bankeinzüge für Dauerspenden 
in Rheinland-Pfalz im Namen des 
Vereins „Child-Help – Hilfe für Kin-
der mit schweren Missbildungen 
e.V.“ mit Sitz in Berlin bekannt 
werden.

Vernissage 
im Kreishaus 

Ingelheim. – Die Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen präsentiert die Aus-
stellung „Rheinhessen und die 
Welt“. Bereits seit über 20 Jahren 
gehen die beiden Künstlerinnen 
Annemarie Kijaszek und Britta 
Jung aus Stadecken-Elsheim ih-
rer Leidenschaft nach, Erlebtes 
auf Leinwände zu bringen. Aus-
drucksstarke Ölgemälde spiegeln 
die Verbundenheit der beiden zur 
rheinhessischen Heimat wider. 
Zugleich werden ebenfalls Kunst-
werke präsentiert, die mit kräfti-
gen Farben und ansprechenden 
Formaten die Reiselust in ferne 
Länder entfachen. 
Der Beigeordnete Steffen Wolf er-
öffnet die Ausstellung am kom-
menden Dienstag, 22. Mai, um 17 
Uhr im Foyer der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen. 
Die Ausstellung wird von Diens-
tag, 22. Mai bis Freitag, 22. Juni zu 
den üblichen Öffnungszeiten der 
Kreisverwaltung im Foyer präsen-
tiert.
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Premieren an der Lennebergschule 
Schulhunde und Keyboardklassen stellten sich bei Einschulungsfeier der 5. Klassen öffentlich vor 
Budenheim. – Wer nicht dabei 
gewesen ist, hat Erstaunliches 
verpasst. Bei der Einschulungsfei-
er der kommenden drei fünften 
Klassen der Lenneberg Real-
schule plus wurden die Schulhun-
de Fayne und Aiko unter Anleitung 
einiger Realschüler und der 
Schulhundlehrkräfte Frau Men-
ges und Frau Hack in einer klei-
nen Show von Kunststücken vor-
gestellt. Und: Unter dem Motto 
„Ein schöner Nachmittag mit Mu-
sik“ präsentierten sich die Key-
boardklassen von Frau Dieter mit 
einem umfangreichen und vielsei-
tigen Repertoire dem neugierigen 
Publikum. 
Die fünften und sechsten Klassen 
hatten mit ihren Lehrkräften die 
kleine Sporthalle fröhlich ge-
schmückt und Kuchen und Bre-
zeln zum Verkauf bereitgestellt. 
Der Förderverein hatte für die Ge-
tränke gesorgt. In seiner Rede 
nach dem musikalischen Einstieg 
mit dem Song „Hallo“ hieß Schul-
leiter Baglan die neuen Schülerin-
nen und Schüler willkommen. Er 
forderte sie und ihre Eltern auf mit 
Freude und Schwung die schu-
lischen Herausforderungen anzu-
nehmen und in der bunten Vielfalt 
der Schulgemeinschaft unter dem 
Leitmotiv „Gemeinsam sind wir 

stark“ miteinander und füreinan-
der zu lernen. Auch Bürgermeis-
ter Rainer Becker brachte seine 
Freude über die neuen Klassen 
zum Ausdruck. Er betonte den 
Wert des konstruktiven Miteinan-
ders, genau wie die Vorsitzende 
des Schulelternbeirats, Herr Ue-
be, und des Fördervereins, Herr 
Blickenzellner. Dass die fünften 
Klassen jeweils eine erlesene 
Spielekiste überreicht bekamen, 
war eine gelungene Über-
raschung für die neuen Lenne-
bergschüler. 
Dann tanzten, apportierten, 
sprangen und winkten die gehor-
samen Schulhunde. 
Nach einer kurzen Hofpause mit 
ersten Gesprächen in entspann-
ter Atmosphäre, mit einer Tasse 
Kaffee oder einem erfrischenden 
Kaltgetränk kam der eigentliche 
Höhepunkt der Veranstaltung. Die 
Keyboardklassen traten auf. 
Seit dem Schuljahr 2016/2017 
gibt es in der Lennebergschule, 
erstmals überhaupt an einer Real-
schule plus im Kreis Mainz-Bin-
gen, Keyboardklassen. Dies wur-
de dank der finanziellen Unter-
stützung der Gemeinde Buden-
heim, der Hilfe des Fördervereins 
und der großzügigen Spende der 
Chemischen Budenheim möglich, 

die durch Herrn Stehl als Ehren-
gast bei der Veranstaltung vertre-
ten war. Mit viel Freude und Fleiß 
lernen die Keyboard-Schüler an 
schuleigenen Instrumenten. Die 
Musiklehrerin und -dirketorin 
Frau Dieter arbeitet mit ihnen, un-
terstützt von Herrn Dieter als ex-
ternen Instrumentallehrer. In den 
Unterrichtsstunden wird mit Feu-
ereifer nach dem bewährten Kon-
zept für Musikklassen, didaktisch 
aufbereitet von der Firma Yama-
ha, gelernt, geübt und musiziert. 
Innerhalb von zwei Jahren erler-
nen die Schülerinnen und Schüler 
alle musikalischen und tech-
nischen Anforderungen des Key-
boards. Und zu welch tollen Leis-
tungen Schülerinnen und Schüler 
mit und ohne Förderbedarf fähig 
sind, das konnte das Publikum er-
leben: 
Vor jedem Musikstück erklärten 
Keyboardklässler den Zuhörern 
den Titel des Stückes und gaben 
so einen Einblick in die Technik 
und die Klangwelt des Keyboard-
spiels . Man erfuhr viel Neues , et-
wa, dass bei Smetanas „Die Mol-
dau“ die rechte und die linke Hand 
unabhängig voneinander spielen 
müssen und insgesamt acht ver-
schiedene Klanggruppen mit-
einander musizieren. Das kostet 

ein hohes Maß an Übung und 
Konzentration. Apropos Konzen-
tration: Acht Stunden Konzentrati-
on vor dem Auftritt, mit Geräteauf-
bau, Klang- und Generalprobe 
und viel Aufregung! Dann eine gu-
te Stunde Konzentration bei einer 
gelungenen, konzertanten Dar-
bietung! Bemerkenswert! Auch 
die vermeintlichen Pausen, als 
Frau Dieter auf dem Piano und 
Schulsozialarbeiterin Frau Stader 
auf der Querflöte die Stücke „Sun-
set und Nonchalance“ darboten, 
waren anstrengend. Denn die Mu-
siker mussten auf der Bühne ste-
hen bleiben, möglichst ruhig.  
Frau Dieter berührte das Publi-
kum mit dem einfühlsam ges-
ungenen Lied „The Rose“ sehr, 
auf dem Keyboard von ihrem Bru-
der begleitet. Großartig war zum 
Abschluss der Chor der fünften 
und sechsten Klassen. Mit den 
Liedern „Budenheim Boogie“ und 
„We will rock you“ heizten die über 
100 Kinder dem Publikum so rich-
tig ein und mussten sogar eine 
Zugabe bringen. 
Wer hatte gedacht, dass das un-
gewöhnliche und herausfordern-
de „Projekt Keybordklasse“ nach 
nicht einmal zwei Jahren an einer 
inklusiven Realschule plus eine 
solche Erfolgsstory sein könnte

Sommer-Rad-Touren 
Der RVE lädt auch in diesem Jahr wieder ein 
Budenheim. – Der RVE Buden-
heim möchte wieder – wie im Vor-
jahr – alle diejenigen, die Lust und 
Spaß am Radfahren haben, zu 

seinen „Sommer-Rad-Touren“ für 
Jung und Alt einladen. 
Die 1. Tour wird am kommenden 
Samstag, 19. Mai, stattfinden. 

Jahrgang 1931 
Der Jahrgang trifft sich am 
Mittwoch, den 30. Mai, mit 
Partner, um 16 Uhr im Risto-
rante Zur Guten Quelle 
(Sportplatz) zu unserem mo-
natlichen Treffen.

Im Vordergrund steht eine ent-
spannte Tour für alle, die mit dem 
RVE Rheinhessen entdecken und 
interessante Orte in der Umge-
bung beradeln möchten. Man 
kann ein paar ruhige Momente 
genießen oder sich natürlich zwi-
schendurch in geselliger Runde 
entsprechend mit Essen und Trin-
ken verwöhnen lassen. Die Kos-
ten hierfür sind allerdings selbst 
zu tragen. 
Folgende Treffpunkte sind vor-
gesehen: 
Für die Radler aus Budenheim: 11 
Uhr Abfahrt am Gasthaus „Zum 
Goldenen Ritter“, Hauptstraße 1, 
Budenheim. 
Für die Radler aus Heidesheim: 
11.30 Uhr „Rheinterrasse“, Hei-
desheim-Heidenfahrt. 
Interessierte Ingelheimer: 12 Uhr 
an der Feuerwehr Frei-Weinheim. 
Ziel ist die „Winzerhalle“ in Ocken-
heim. 
Wer möchte, kann auch gerne mit 
dem Auto oder dem Zug zum End-
ziel kommen. Alle sind herzlich 
eingeladen. 

Für Rückfragen steht der RVE-
Fachwart Breitensport, Norbert 
Koch, unter der Telefon-Nummer 
0157/38800789 gerne zur Ver-
fügung.

Ihren Geburtstag feiern: 
17. 05.  Stock, Harri  80 J. 
21. 05.   Endermann-Steube, Ellen  85 J. 
 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
22. 05.   Eheleute Gerlinde 
      und Wolfgang Nikolay
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Der Startschuss ist gefallen 
CVJM mit neuem Angebot für Budenheim 
Budenheim. – Bei schönem Wet-
ter am Maifeiertag wagte der 
CVJM Budenheim e. V. die ersten 
Schritte zurück in die Öffentlich-
keit. Viele Ehrenamtliche präsen-
tierten neue Ideen und das künfti-
ge Angebot für Budenheim. Auch 
das Bullriding lockte viele Famili-
en an. 
„Bereits vor fünf Jahren haben wir 
den CVJM Budenheim gegründet, 
um Kindern und Jugendlichen ei-
nen Treffpunkt zu bieten. Wir ge-
stalten unser Programm nach den 
Wünschen der Kids“, berichtet der 
Vorsitzende Hannes Saas. 
Das neue Programm für Kinder ab 
8 Jahren und junge Erwachsene 
ist vielfältig. Die Grundidee mit der 
Unterscheidung der Gruppen 
blieb jedoch dieselbe. Eigentlich 
soll ein wöchentlicher Treffpunkt 
geschaffen werden, bei dem Kin-
der und Jugendliche ganz ohne 

Das Bullriding lockte viele Familien an. 

Ehrenamtliche des CVJM Budenheim.

Hannes Saas freut sich mit den Kindern über das neue Angebot. 

Leistungsdruck zusammenkom-
men und mit den für sie wichtigen 
Themen auseinander setzen kön-
nen. Dabei sollen auch Spaß und 
Abwechslung durch ein engagier-
tes Team und viele kreative Ideen 
nicht zu kurz kommen. 
Viele Besucher des Maifests zeig-
ten sich begeistert und stießen 
bereits in den nächsten Tag zu 
den Kreisen hinzu. Besonders das 
erste Treffen der Crazy Cookies 
(Alter 8 bis 12, mittwochs 17 bis 
18.30 Uhr) schon am folgenden 
Tag verzeichnete zahlreiche Neu-
zugänge. Bei Sport, Spiel und 
Spaß konnten sich die Kinder ken-
nen lernen und einen Einblick in 
die nächsten Wochen gewinnen. 
Auch der Teenkreis (Alter 13 bis 
16, dienstags 18 bis 20 Uhr) prä-
sentierte sein Angebot und stellte 
ein buntes Programm aus Ko-
chen, Spielen und Ausflügen vor. 

Im Budenheimer „Gemeinschaftsgarten“ an der Gonsenhei-
mer Straße grünt und blüht es. Kräuter, Gemüse und Blumen sind 
schon recht weit gediehen und recken sich vielversprechend in 
die Höhe. Immer samstags ab 11 Uhr ist Treff der Gärtnerinnen und 
Gärtner. Nach der Arbeit ist bei trockenem Wetter Beisammensit-
zen angesagt. Neugierige sind herzlich willkommen. Kontakt unter 
info@akmdk.de.

Für die besonders Bastelbegeis-
terten unter den Kids (bis ca. 8 
Jahre) wird ab sofort jeden letzten 
Freitag im Monat (16 bis 18 Uhr) 
die Kreativ-Werkstatt angeboten. 
Hier können sich die Kinder künst-
lerisch austoben. Für die Erwach-
senen (Alter 18 bis 99) findet wei-
terhin jeden letzten Freitag im Mo-
nat ab 19 Uhr der Spieletreff statt, 
der sich in den letzten Jahren be-
reits etabliert hat. Von Gesell-

schaftsspielen über Skat bis 
Scharade ist dort alles möglich. 
Wer sich für die Angebote des 
christlichen Vereins junger Men-
schen interessiert, ist herzlich da-
zu eingeladen, dieses zu besu-
chen. Eine Ehrenamtliche brachte 
die Philosophie des Vereins auf 
den Punkt: „Wir wollen die Kinder 
hier nicht formen, wir wollen sie 
fördern.“ 
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Kleine Kantorei 
Klein aber fein!  

Budenheim. – Es ist allgemein 
bekannt, dass reine Quantität 
nicht unbedingt auch Qualität be-
deutet. Diese Einstellung haben 
sich die Chormitglieder der Klei-
nen Kantorei, die allesamt Spaß 
an ihrem musikalischen Hobby 
haben, zu Eigen gemacht.  
Als zum ersten Mal Musiklieb-
haber zur Probe in den damaligen 
Betsaal in der Hauptstraße einge-
laden wurden, existierte noch 
nicht einmal die evangelische Kir-
che. Das war im Jahr 1892. Zwei 
Jahre später wurde der evangeli-
sche Kirchenchor gegründet.  
Während der Weltkriege fanden 
sich auch „Singwütige“, damals 
sogar mehr im Vergleich zu heute, 
was die Mitglieder sehr bedauern. 
„Leider ist unser Chor inzwischen 
ziemlich zusammengeschrumpft, 
blieb aber dennoch immer leis-
tungsfähig! Wir sind eben klein 
aber fein“, betonen die Mitglieder, 
die sich im Jahre 2000 in „Kleine 
Kantorei“ umbenannt haben mit 
Stolz. Einige davon sind 40 und 
gar 50 Jahre dabei! „Wir wün-
schen uns gerne Verstärkung und 
hoffen, dass Interessierte den 

Weg in das evangelische Gemein-
dehaus zur Chorprobe finden“. 
Die Kleine Kantorei führt Konzerte 
auf, unternimmt mit anderen Chö-
ren gemeinsame Projekte, Ausflü-
ge werden miteinander unternom-
men und man hat sogar schon 
CD‘s produziert. Das Repertoire 
reicht von Psalmen und Chorälen 
bis hin zu Gospels, mit denen die 
Kleine Kantorei Gottesdienste 
mitgestaltet.  
Aber trotz der Vorfreude auf das 
125-jährige Bestehen im nächs-
ten Jahr, das die Kleine Kantorei 
im festlichen Rahmen feiern wird, 
hat sich ein Wermutstropfen ein-
geschlichen: Chorleiterin Tatyana 
Kharina musste vor kurzem 
schweren Herzens die Leitung 
aufgeben, um sich auf den Ab-
schluss Ihres Studiums an der 
Hochschule für Musik konzentrie-
ren zu können. Nun hat der ambi-
tionierte Chor nur einen Wunsch 
offen: „Wir brauchen eine Chorlei-
terin oder einen Chorleiter, und 
das möglichst schnell“, denn alle 
wollen, dass es mit der Kleinen 
Kantorei weitergeht und die Tradi-
tion fortgesetzt wird. 

Neue CD 

Mailbox-Terror 
Rheingau. (mg) – Fans von Bade-
salz können sich auf den 15. Juni 
freuen. Dann kommt nämlich wie-
der einmal – nach 14 Jahren – ei-
ne neue CD des Duos auf den 
Markt. 
Das hessische Komiker-Duo wur-
de Anfang der 1980er Jahre 
von Henni Nachtsheim und Gerd 
Knebel als Badesalz Theater ge-
gründet und war damals nur eine 
Nebenbeschäftigung. Mittlerweile 
sind sie weit über die Grenzen 
Hessens bekannt geworden mit 
ihren zahlreichen Touren, Büh-
nen-Programmen und eigenen 
TV-Shows. Schon lange bevor der 
Begriff „Comedy“ im deutschen 
Mainstream angekommen war, 
machten sich die beiden Kult-Ko-
miker mit absurden Auftritten, 
Nonsens-Humor, schrägen Paro-
dien und musikalischer Komik ei-
nen Namen. 
2018 meldet sich das hessische 
Comedy-Duo mit der über-
raschenden Neuveröffentlichun-
gen zurück – der ersten Badesalz-
CD seit 14 Jahren. 
Anrufbeantworter und Mailboxen 
hat ja jeder. Aber bei wem landen 
schon solche Nachrichten darauf 
wie bei Badesalz? Ob das alte 
Ehepaar, das sich eigentlich nur 
verwählt hat, und jetzt gar nicht 
mitbekommt, dass ihr absurdes 
Gespräch komplett aufgezeichnet 

wird. Oder der Produzent, der ei-
nen politischen Porno-Film dre-
hen und einen der beiden dafür 
anheuern will. Während ein ande-
rer ein ganz wichtiges Benefiz-
Konzert zur Rettung des Guala-
mappa-Käfers veranstalten will, 
und dafür auch noch einen Song 
aufgenommen hat. Diese und ei-
nige Anrufer mehr bilden einen 
Bestandteil der neuen CD von Ba-
desalz.  
Dazu kommen einige Gerd und 
Henni-Dialoge, die Einblick in ihr 
Innenverhältnis geben, sowie 
Sketche und Szenen, in denen sie 
in typischer Badesalz-Manier er-
zählen, was sie sonst noch so er-
lebt und beobachtet haben. Was 
es z. B. mit diesem wahnsinnigen 
Sonderangebot im Baumarkt auf 
sich hatte, oder wie die ersten Ta-
ge im Paradies tatsächlich abge-
laufen sind. 
Und natürlich gibt es auch Musik, 
u.a. mit prominenter Unterstüt-
zung von Andreas Kümmert und 
Max Mutzke, plus einem wunder-
baren „indischen Gastauftritt“ von 
Rick Kavanian. 
Auf die Frage, warum Badesalz 
denn mit „Mailbox-Terror“ erst-
mals nach 14 Jahren wieder ein 
Album aufgenommen hat, antwor-
tete das Duo nach ein paar Stun-
den intensiven Überlegens „Ei-
ja...warum net?“ 

Das Duo Badesalz versteht es, mit abstrusen Dialogen und Ge-
sprächen die Menschen zu unterhalten, ihnen aber auch einen 
Spiegel vorzuhalten.

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Telefon: 06721/6812617
Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de
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Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  

55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 19. Mai 2018: 
Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 
06131/227530; 

Am Sonntag, 20. und Montag, 21. 
Mai 2018: 
Dr. Fritsche/Dr. Schaefer, Hin-
denburgstraße 7, Mainz, Telefon 
06131/9614-97, -96; 
Am Mittwoch, 23. Mai 2018: 
Drs. Homann/Schmitt, Christofs-
straße 2, Mainz, Telefon 
06131/232421. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 

dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Abschluss der Demenz-Schulungsreihe 
Acht Teilnehmer bei Schulungsreihe im Seniorentreff Budenheim 
Budenheim. – An der diesjäh-
rigen KOMM!pass Demenz Schu-
lungsreihe im Seniorentreff Bu-
denheim nahmen insgesamt acht 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
teil. An vier Fortbildungstagen 
wurden die Interessierten sowie 
Angehörigen rund um das Thema 
Demenz informiert, geschult und 
vor allem ein Austausch unter-
einander ermöglicht.  
Schwerpunkte der diesjährigen 
Schulungsreihe in Budenheim 
war das Krankheitsbild Demenz, 
Kommunikationsformen und Be-
treuungsmöglichkeiten mit Betrof-
fenen sowie Grundlagen der Pfle-
geversicherung.  
Seit 2003 schult die GFA als Pro-
jektträger in Zusammenarbeit mit 
den Pflegestützpunkten Bürgerin-
nen und Bürger aus dem gesam-
ten Landkreis. An dieser Schu-
lungsreihe waren Dr. med. Ale-
xandra Hartmann, Gabriele 
Scholz-Weinrich, Susanne Zan-
der sowie Norbert Mottl als Refe-
renten beteiligt.  
Am Ende des Kurses erhielten al-
le Teilnehmer ein Zertifikat, so-
dass sie nach Vorweis einer acht-

stündigen Hospitation ehrenamt-
lich in den GFA-Häusern tätig wer-
den können. Gerade für die Be-
troffenen ist der Austausch mit eh-
renamtlich engagierten Helfern 
besonders wichtig, zusätzlich 
auch für die Angehörigen, damit 
dieses eine Entlastung zwischen-
durch erhalten.  

Nähere Informationen erhalten In-
teressierte von den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Pfle-
gestützpunktes VG Bodenheim/
Budenheim/Heidesheim: Norbert 
Mottl norbert.mottl@pflegestuetz-
punkte.rlp.de oder Hannah Müller 
(GFAmbH) Hannah.Muel-
ler@GFAmbH.com.  

Katasteramt 
bleibt geschlossen 

Rheinhessen. – Das Vermes-
sungs- und Katasteramt Rhein-
hessen-Nahe mit seinen Standor-
ten Alzey und Birkenfeld ist am 
Freitag, 1. Juni ganztags ge-
schlossen.
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TGM-Orientierungsläufer holt nationalen Titel 
Claus-Peter Rahtje gewinnt nach verpazter Generalprobe über die Ultralang-Distanz 
– Ideales Wetter und ein Wett-
kampfgelände, das man vielleicht 
aus den Geschichtsbüchern 
kennt: die Schorfheide bei Berlin. 
Einst das Jagdrevier der DDR-Po-
litprominenz, nun aber Schauplatz 
einer ganz friedlichen, dafür aber 
schweißtreibenden Postenjagd.  
Zuerst stand ein Bundesranglis-
tenlauf auf dem Programm, dann 
der erste diesjährige Lauf um na-
tionale Titel über die Ultralang-
Distanz. Beide Rennen fanden im 
meist offenen Wald mit kraftrau-
benden Bodenverhältnissen statt. 
Dazu kamen schwierige Posten-
standorte, die sehr exakt angelau-
fen werden mussten. Kein unbe-
kannter Mix für Claus-Peter Rath-

je, aber ein riesiger Fehler an Pos-
ten Nummer zwei war da schon zu 
viel, die „rote Laterne“ an diesem 
Tag die Konsequenz eines „ge-
brauchten“ Rennens. 
Mit den Erfahrungen des Vortages 
ging Rathje am Sonntag bei den 
Deutschen Bestekämpfen an 
Start. Mit einem konzentrierten, 
fehlerfreien Lauf schaffte er die 
Überraschung und es gelang ihm 
nach dem Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft 2017 ein weiteres 
Mal einen nationalen Titel in der H 
75 mit nach Hause zu bringen. 
Dass die läuferisch stärker ein-
zuschätzende Konkurrenz das 
Nachsehen hatte, zeigt die Be-
sonderheit des Natursports Orien- Claus-Peter Rahtje.

tierungslauf. Nur schnell reicht 
nicht, es ist die gelungene Kom-
bination zwischen Lauf und Orien-
tierung, egal wie alt man ist, die 
den Erfolg ausmacht. 
Wer dies auch einmal versuchen 
möchte, ist herzlich eingeladen 
beim „World Orienteering Day“ am 
25. Mai in Budenheim teilzuneh-
men. Die Orientierungsläufer der 
TGM bieten ab 15.30 Uhr ver-
schiedene Orientierungsangebo-
te für Neugierige und Sportler ab 
drei Jahren. Ganz ohne Wett-
kampfstress und wie auch bei er-
fahrenen Olern, bestimmt nicht 
ganz ohne kleine Fehler bei der 
Postensuche, aber garantiert mit 
viel Spaß. 

„ Drei tolle und lehrreiche Jahre sind vorbei“ 
Die ERSTE gibt Punkt in Saulheim ab und beendet Oberligasaison auf Platz vier 
Budenheim. – Als letztes Sport-
freunde-Team hat die Budenhei-
mer ERSTE am Samstagabend 
den Deckel auf die Saison 
2017/2018 gemacht. Im Derby 
gegen die SG Saulheim sahen je-
doch (fast) nur Saulheimer Zu-
schauer den Ausstand von Tho-
mas Gölzenleuchter und Edgar 
Antosch, ein gerechtes 30:30-Un-
entschieden – und die große 
sportliche Geste des Gastgeber-
Kapitäns Mathias Konrad. Edgar 
Antosch berichtet: 
Sicherlich hätten die Sportfreun-
de ihrem scheidenden Trainer 
Thomas Gölzenleuchter gerne ei-
nen Sieg zum Abschluss gegönnt 
– doch am Ende konnten sie froh 
sein, wenigstens einen Punkt ge-
rettet zu haben. Dabei schienen 
sie in der Anfangsphase auf ei-
nem guten Weg: Insbesondere 
Sportfreund Benjamin Kröhle 
spielte gegen seine ehemalige 
Mannschaft wie entfesselt auf 
und erzielte drei Treffer in Folge 
zum 2:5 sowie in der 20. Minute 
zum 6:12.  
Doch nach dieser Sechs-Tore-
Führung endete die Dominanz 
der Sportfreunde abrupt. In der 
27. Spielminute, beim Stand von 
12:13, legte Gölzenleuchter die 

grüne Karte. Das konnte jedoch 
nicht verhindern, dass Saulheim 
mit dem Halbzeitpfiff den 
14:14-Ausgleich erzielte. 

Ausgeglichene 
Schlussphase 

In der zweiten Hälfte gelang Bu-
denheim erneut der etwas besse-
re Start, doch angetrieben durch 
Mathias Konrad, der insgesamt 
neun Treffer erzielte, bekam Saul-
heim mehr und mehr Oberwasser 
und ging in der 44. Minute mit 
23:20 in Führung. Den Sport-
freunden gelang zwar postwen-
dend der 23:23-Ausgleich, doch 
von diesem Zeitpunkt an legten 
die Gastgeber stets einen Treffer 
vor und Budenheim glich stets di-
rekt wieder aus. 
So auch 30 Sekunden vor dem 
Ende, als Sören Dübal – der vier 
der letzten fünf Tore der Sport-
freunde erzielte – zum 
30:30-Endstand traf. Ganz gro-
ßes Kino noch nach der Schluss-
sirene, als Mathias Konrad einen 
umstrittenen direkten Freistoß 
nicht aufs Tor warf, sondern den 
Ball sehr fair vor der Freistoßmau-
er ablegte. 

Sportfreund Benjamin Kröhle zeigte insbesondere in der ersten 
Viertelstunde eine Galavorstellung gegen seinen Ex-Verein. (Ar-
chivfoto: Sportfreunde Budenheim / Ingo Fischer)

Abschied im Keller 

Das Unentschieden geht für bei-
de Mannschaften in Ord-
nung. Durch diese Punkteteilung 
haben die Budenheimer leider ihr 
Minimal- Saisonziel verpasst und 
Tabellenplatz drei an den SV 64 
Zweibrücken verloren.  

Neben Trainer Thomas Gölzen-
leuchter wird nun auch Edgar An-
tosch, der am 25. Mai seinen Aus-
stand im heimischen Partykeller 
geben wird, die Mannschaft ver-
lassen: „Drei tolle, aufregende 
und lehrreiche Jahre sind vorbei“, 
so der Teambetreuer. „Ich möchte 
mich an dieser Stelle bei allen Ak-
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Doppelaufstieg der DJK Sportfreunde unter Dach und Fach 
Damen I in die Oberliga, Damen II in die Rheinhessenliga aufgestiegen 
Budenheim. – Zwischenzeitlich 
hoch geführt (9:14, 25. Minute), 
dann knapp verloren – und an-
schließend wild gefeiert: Die künf-
tigen Damen I der Sportfreunde 
Budenheim hätten sich nach dem 
33:17-Kantersieg gegen den TV 
Engers zum Relegationsauftakt in 
ihrem zweiten und letzten Auf-
stiegsrundenspiel bei der HG 
Saarlouis theoretisch eine Aus-
wärtsniederlage mit bis zu 15 To-
ren Differenz leisten können, um 
sicher in die Oberliga RPS auf-
zusteigen. Als die Schiedsrichter 
das Spiel beim Stand von 29:27 
für die Gastgeber aus Saarlouis 
abgepfiffen haben, konnten beide 
Teams jubeln. 
Budenheim hat es geschafft – und 
ist trotz der knappen Niederlage 
bei der HG Saarlouis als souverä-
ner Sieger der Relegationsgruppe 
in die Oberliga Rheinland-Pfalz/
Saar aufgestiegen (2:2 Punkte, 
+14 Tore). Damit ist auch der Weg 

für die Damen II der Sportfreunde 
frei geworden, die als bereits fest-
stehende Kreisligameisterinnen 
nun, da die Damen I ihren Platz in 
dieser Liga geräumt haben, in die 
Rheinhessenliga aufsteigen dür-
fen. Zwei Meisterschaften, zwei 
Aufstiege – besser hätte die Sai-
son aus Budenheimer Sicht für 
die Damenteams nicht laufen kön-
nen. 
Der Jubel der HG Saarlouis ent-
puppte sich indes als verfrüht: We-
nige Tage später unterlag der 
Saarlandmeister spektakulär dem 
Rheinlandmeister TV Engers mit 
28:19, sodass beide Teams nun 
dieselbe Punkt- und Tordifferenz 
aufweisen (2:2 Punkte, –7 Tore). 
Der zweite Oberliga-Aufsteiger 
muss deshalb in einem Entschei-
dungsspiel auf neutralem Boden 
ermittelt werden. An Pfingstmon-
tag treffen beide Teams aus die-
sem Grund in Sobernheim erneut 
aufeinander. 

Nach einer langen, erfolgreichen Saison am Ziel: Die Damen I der 
Sportfreunde Budenheim spielen fortan in der Oberliga Rhein-
land-Pfalz/ Saarland. (Foto: SFB)

teuren, den Jungs und dem The-
kenteam für die geleistete Arbeit 
und Unterstützung bedanken. 
Mal sehen was eventuell für mich 

kommt.“  
 
Spieler und Tore: Christian Kosel 
und Jannis Werner im Tor; Tristan 

Gräber, Lorenzo Lang (1), Benja-
min Glindemann, Sören Dübal 
(7), Lukas Nagel (3), Christopher 
Goetzien, Lukas Sturm (1), Kevin 

Knieps (4), Philipp Becker, Manu-
el Blezinger (7/4) und Benjamin 
Kröhle (7) aus dem Feld. 

1.  Mannschaft  
FV Budenheim – SV Bretzen-
heim 1:4 
Zum Topspiel der B-Klasse West 
empfing man am vergangenen 
Sonntag die Gäste aus Bretzen-
heim. Der Gewinner dieses Spiels 
konnte sich schon fast über den 
sicheren Relegationsplatz freuen, 
leider verlief der Tag für den FVB 
nicht wie geplant. Die Anstrengun-
gen der letzten Wochen machten 
sich stark bemerkbar und so 
konnte kaum ein Spieler an seine 
Leistungen der vergangenen 
Spiele anknüpfen. Kampfgeist 
und Siegeswillen ließen missen. 
Nach rund 30 Minuten stand es 
0:2 für Bretzenheim, ehe Jesse 
Maerz per Freistoß der An-
schlusstreffer gelang. Doch auch 
nach dem Seitenwechsel änderte 
sich wenig und man musste zwei 
weitere Gegentreffer zum 1:4 
Endstand hinnehmen. Somit hat 

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

man nach einer Klasseserie fast 
alle Chancen auf die Relegation 
vergeben und hat es nicht mehr in 
der eigenen Hand. Trotz allem 
kann jeder einzelne Spieler stolz 
sein auf das, was man als Mann-
schaft in den letzten Wochen er-
reicht hat. 
Vorschau: Am kommenden 
Sonntag geht es gegen Croatia 
Mainz, Anpiff ist um 15 Uhr.

Bewerbungen noch möglich 
High School Aufenthalte im Schuljahr 2018/2019 
Auch im kommenden Schuljahr 
werden sich wieder viele deutsche 
Schülerinnen und Schüler auf-
machen, um in den USA, in Kana-
da, Neuseeland oder Australien 
mehrere Monate bei einer Gast-
familie zu leben und dort zur Schu-
le zu gehen. Ein solcher Aufenthalt 
kann ein ganzes Schuljahr dau-
ern, aber auch ein Halbjahr oder 
drei Monate. Wer im Schuljahr 
2018/2019 ins Ausland möchte, 
für den wird es höchste Zeit, sich 
zu bewerben. Die Bewerbungsfris-
ten für Aufenthalte ab Sommer 
2018 enden bald. Es besteht aber 
für alle Länder auch die Möglich-
keit, sich für einen Aufenthalt mit 
Start Januar 2019 (2. Halbjahr) 
bzw. für das Schuljahr 2019/2020 
zu bewerben. Unverbindliche On-
line-Bewerbung: www.treff-sprach
reisen.de/bewerbung. Wer sich bis 
zum 31. Juni 2018 bewirbt erhält 

noch den alten Preis (2018/2019)! 
Auf der Website www.treff-sprach
reisen.de kann man sich kostenlos 
und unverbindlich bewerben und 
weitere interessante Informatio-
nen wie zum Beispiel Schülerbe-
richte lesen oder Fotos von Teil-
nehmern ansehen. Nach der un-
verbindlichen Online-Bewerbung 
folgt als zweiter Schritt ein persön-
liches Beratungsgespräch mit den 
Schülern und Eltern. 
Kostenloses Informationsmaterial 
zu den Schulaufenthalten in den 
USA, in Kanada, Australien und 
Neuseeland sowie zu Ferien-
sprachreisen für Schüler und 
Sprachreisen für Erwachsene er-
halten Sie bei: TREFF – Sprach-
reisen, Wörthstraße 155, 72793 
Pfullingen, Tel.: 07121 – 696 6960, 
Fax: 07121 – 696 6969, E-Mail: in-
fo@treff-sprachreisen.de, www.
treff-sprachreisen.de 
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag, 21.05.18  
geschlossen  wegen des Feiertages 
Dienstag , 22.05.18 

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 

Montag , 21.05.2018  
Feiertag - Seniorentreff geschlossen 
Dienstag,  22.05.2018 
 15.00 Uhr Wortspielereien 
17.00 Uhr  Probe Seniorenchor  
Mittwoch,  23.05.2018  
15.00 Uhr  Filmnachmittag im Senio-
rentreff 
Donnerstag,  24.05.2018 
15.00 Uhr  Bingo (1,-Euro)  
Freitag , 25.05.2018  
14.30 Uhr  Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim 

 16.00 – 20.30 Uhr Offener Treff  
Mittwoch , 23.05.18  
16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ: 
Obstsalat  
Donnerstag , 24.05.18  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff : 
Kunst mir Kirstin 
Freitag , 25.05.18  
16.00 – 23.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
    Budenheim 14.05.2018 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
In Vertretung 

(A.Weil) 
1. Beigeordneter

15.30 Uhr Basteln  
– Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
–  Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
Budenheim  

Gemeindeverwaltung Budenheim 
In Vertretung 

(A.Weil) 
1.Beigeordneter

Marktcheck der Verbraucherzentralen 

Nahrungsergänzung: Kinder im Fokus 
Bunte Drops und lustige Bärchen mit Vitaminen: Nützlich oder überflüssig?  
(VZ-RLP) – Jedes zehnte Kind be-
kommt täglich Nahrungsergän-
zungsmittel oder mit Vitaminen und 
Mineralstoffen angereicherte 
Lebensmittel, einige sogar beides. 
Die Produkte wie Gummidrops, 
Lutsch- oder Kautabletten vermit-
teln den Eindruck, dass sie die Ab-
wehrkräfte stärken oder die Kon-
zentrationsfähigkeit erhöhen. Was 
ist dran an den Versprechungen? 
Die Verbraucherzentralen haben 
26 Nahrungsergänzungen auf Zu-
sammensetzung und Werbeaus-
sagen geprüft. Das Ergebnis: Die 
Mittel sind meist zu hoch dosiert, 
was zu unerwünschten Wirkungen 
führen kann. Zudem sind sie über-
flüssig und häufig sehr teuer. 
Kinder haben, was Essen und Trin-
ken angeht, oft ihren eigenen Kopf. 
Aussagen wie „Gemüse – nein, 
das mag ich nicht‘ sind keine Sel-
tenheit. „Getrieben durch die Wer-
bung der Hersteller sind Eltern 
schnell in Sorge, dass der Nach-
wuchs zu wenig Nährstoffe auf-
nimmt, kränkelt oder in der Schule 
nicht mitkommt“, so Ernährungs-
expertin Susanne Umbach von der 
Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz. „Deshalb greifen 
viele Eltern zu Nahrungsergän-
zungsmitteln für Kinder.“ 
Der Marktcheck zeigt, die Nachtei-
le überwiegen. Bei 85 Prozent der 
Produkte lag mindestens eines der 
Vitamine oder einer der Mineral-

stoffe über dem Referenzwert der 
Deutschen Gesellschaft für Ernäh-
rung für 4- bis 7-Jährige. Mehr als 
die Hälfte der Produkte überschritt 
sogar die vom Bundesinstitut für 
Risikobewertung empfohlenen 
Höchstmengen für Vitamine und 
Mineralstoffe in Nahrungsergän-
zungsmitteln, der sie lagen an der 
Grenze. Besonders kritisch: Diese 
Höchstmengen sind für Personen 
ab 15 Jahren angelegt. Problema-
tisch wird eine Höchstmengen-
überschreitung zum Beispiel bei 
fettlöslichen Vitaminen wie Vitamin 
A und D. Der Körper kann diese Vi-
tamine anreichern, was sich mit 
Kopfschmerzen, Übelkeit oder Mü-
digkeit negativ auf die Gesundheit 
auswirkt.  
Der Gesetzgeber sollte verbindli-
che Höchstmengen für Nährstoffe 
in Nahrungsergänzungsmitteln 
festlegen und dabei die spezi-
fischen Bedürfnisse von Kindern 
berücksichtigen: „Vor dem Hinter-
grund des Vorsorgeprinzips sind 
aus Sicht der Verbraucherzentra-
len bis zu einer solchen verbindli-
chen Regelung Nahrungsergän-
zungsmittel für Kinder keine aus-
reichend sichere Produktgruppe“, 
sagt Umbach. Vor allem Produkte 
in Form von Bonbons oder Bär-
chen bergen die Gefahr, mit Süßig-
keiten verwechselt und in größeren 
Mengen verzehrt zu werden. Au-
ßerdem schlagen die Nahrungs-

ergänzungsmittel, die der Markt-
check unter die Lupe genommen 
hat, mit bis zu 500 Euro pro Kind im 
Jahr zu Buche – ohne erwiesenen 
Nutzen. 
Auf den Verpackungen fanden sich 
zahlreiche gesundheitsbezogene 
Angaben. Nur wissenschaftlich ge-
prüfte und zugelassene Aussagen 
dürfen verwendet werden. Die vor-
gefundenen waren zwar überwie-
gend zulässig, vermitteln dennoch 
oft ein falsches Bild: Anbieter for-
mulierten die gesundheitsbezoge-
nen Angaben um, indem sie Worte 
hinzufügten, oder wegließen. Da-
durch wird die 
Wirkungsaussage aus Sicht der 
Verbraucherzentrale unzulässig 
verstärkt. 
„Diese Aussagen sollten von der 
Lebensmittelüberwachung oder 
gerichtlich geprüft werden“, so Um-
bach. „Eltern müssen besser über 
Risiken aufgeklärt werden, die 
durch die Aufnahme von Nah-
rungsergänzungsmitteln auftreten 
können. Kinder benötigen solche 
Produkte in der Regel gar nicht. Ei-
ne ausgewogene Ernährung, aus-
reichend Schlaf und Bewegung an 
der frischen Luft sind und bleiben 
die Voraussetzung für eine gute 
Entwicklung der Kinder“, empfiehlt 
Umbach. 
Der ausführliche Ergebnisbericht 
ist nachzulesen unter www.verbrau
cherzentrale-rlp/kinder-nem.



Eröffnung des Kultursommers Rheinland-Pfalz 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen als Pate der „Industrie-Kultur“ 
Mainz. – Der Kultursommer 
Rheinland-Pfalz ist offiziell eröff-
net: Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer hat gemeinsam mit Kultur-
minister Konrad Wolf und Neu-
wieds Oberbürgermeister Jan Ei-
nig in Neuwied den Startschuss 
gegeben. Der Kultursommer steht 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Industrie-Kultur“. „Das jährlich 
wechselnde Motto des Kultursom-
mers soll immer wieder neu Auf-
merksamkeit auf Themen und Or-
te in unserem Land lenken, in die-
sem Jahr auf die spannenden Or-
te der Industriekultur. Der Indus-
triekapitalismus hat die Gesell-
schaft, die Lebensverhältnisse 
und auch die politischen Verhält-
nisse massiv verändert. Zu sei-
nem 200. Geburtstag in diesem 
Jahr passt es daher, den Blick auf 

die Industriekultur zu richten und 
Raiffeisens Leitsatz mit den Mit-
teln der Kunst und Kultur zu ge-
stalten“, sagte die Ministerprä-
sidentin.  
Zu der Eröffnungsveranstaltung 
„Zusammen! Ein Abend für Fried-
rich Wilhelm Raiffeisen“ kamen 
neben Neuwieder Bürgerinnen 
und Bürgern und Gästen von nah 
und fern auch Vertreterinnen und 
Vertreter von Politik, Wirtschaft 
sowie der Kulturszene. „Ich möch-
te ihnen herzlich danken für die 
vielen tollen Festivals und Aus-
stellungen, Kunst- und Kulturpro-
jekte, mit denen sie unser Land 
reicher machen“, dankte Minister-
präsidentin Malu Dreyer den 
Künstlern. „Viele von ihnen tun 
das ehrenamtlich. Andere unter-
stützen den Kultursommer mit 

Geld oder mit Räumlichkeiten. 
Auch das ist solidarisches Han-
deln im Sinne Raiffeisens“, sagte 
die Ministerpräsidentin. 
Dem Begründer der Genossen-
schaftsidee wird der Satz zuge-
schrieben „Was einer alleine nicht 
schafft, das schaffen viele“ – und 
so prägen viele Mitmach-Aktionen 
für alle Altersstufen das dreitägige 
Fest zu Eröffnung des Kultursom-
mers. Kulturminister Wolf hat 
schon seinen Teil zum Blumentep-
pich und zur Fotoaktion „Ein Lä-
cheln für Neuwied“ beigetragen, 
auch einige Bausteine des Pro-
jekts „vergängliche Stadt“ wurden 
von ihm eingesetzt. „Es ist einfach 
toll“, so Wolf begeistert, „hier kön-
nen alle dabei sein, jede und jeder 
kann ihren und seinen Beitrag 
leisten. Das schafft Gemein-

schaft, die heute genauso wichtig 
ist wie zu Raiffeisens Zeiten vor 
200 Jahren. Das muss Kultur leis-
ten.“ 
Die ganze Innenstadt ist ein gro-
ßes Veranstaltungsgelände: von 
der ‚Kunst im Karree‘ an der Pfarr-
straße bis zur Musikbühne auf der 
Schlossstraße und noch darüber 
hinaus. „Es klappt alles wunder-
bar“, freute sich Oberbürgermeis-
ter Einig. „Unsere Stadt ist groß 
genug, aber nicht zu groß, um so 
ein Fest zu stemmen. Die Besu-
cherinnen und Besucher können 
die Entfernungen bequem zu Fuß 
zurücklegen, immer wieder stößt 
man auf beeindruckende Musik- 
und Straßentheatergruppen. Was 
will man mehr!“ Mehr zum Kultur-
sommer 2018 unter www.kultur
sommer.de. 
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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Heizungspumpe: Stromfresser im Keller 
(VZ-RLP) – Im Heizungskeller 
schlummert oft großes Einspar-
potenzial. Die Heizungsumwälz-
pumpe transportiert das warme 
Wasser vom Heizkessel zu den 
Heizkörpern oder der Fußboden-
heizung, damit es in den Wohn-
räumen warm wird.  
Ältere Heizungspumpen sind so 
ineffizient wie Glühbirnen im Ver-
gleich zu LEDs. Sie leisten zwar 
mit durchschnittlich 80 Watt ihren 
Dienst im Dauerbetrieb, allerdings 
mit hohen Energieverlusten. Die 
„LEDs“ unter den Heizungspum-
pen sind Hocheffizienzpumpen. 
Mit 10 bis 20 Watt benötigen sie 
nur einen Bruchteil der Energie für 
die gleiche Arbeit, und dies auch 
nur, wenn es notwendig ist. Hoch-
effizienzpumpen sind bei neuen 
Heizungsanlagen mittlerweile 
Standard. Bei älteren Anlagen 
lohnt sich ein Blick in den Hei-
zungskeller. 
Im Schnitt lässt sich die Pumpen-
leistung beim Austausch um 80 
Prozent reduzieren. Dadurch kön-
nen jährlich rund 95 Euro Strom-
kosten gespart werden. Hei-
zungsumwälzpumpen mit mehre-
ren Leistungsstufen sind häufig zu 
hoch eingestellt. Durch die Ein-
stellung einer niedrigeren Stufe, 
lassen sich im Schnitt rund 45 Eu-
ro pro Jahr einsparen. Energie 

So sieht eine alte ineffiziente Heizungsumwälzpumpe aus. Für die 
Beratung muss neben der Nahaufnahme auch ein Foto der Ein-
bausituation mitgebracht werden. (Foto: Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz)

sparen lässt sich auch mit einer 
Reduzierung der Pumpenlaufzeit. 
In einigen Haushalten läuft die 
Heizungspumpe auch im Som-
merhalbjahr durch, ohne dass 
dies notwendig wäre. 
Ob sich der Austausch der Hei-
zungspumpe lohnt und zu allen 
anderen Fragen des Energiespa-
rens berät der unabhängige Ener-
gieberater der Verbraucherzentra-
le nach Terminvereinbarung. 
Wichtig ist, dass zum Beratungs-
termin Fotos der Heizungspumpe 
mitgebracht werden. 
Wer nicht nur seine Pumpe son-
dern gleich die ganze Heizungs-
anlage erneuern will, dem helfen 
die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale mit einem umfang-
reichen Angebots-Check. Dabei 
prüfen sie vorliegende Angebote 
auf Vollständigkeit und Genau-
igkeit. 
Die Energieberatung ist in Mainz 
am Donnerstag, 7. Juni im Um-
weltinformationszentrum (Domi-
nikanerstraße 2) und am Mitt-
woch, 6. Juni in der Verbraucher-
zentrale (Seppel-Glückert-Passa-
ge 10, 2. OG). Die Beratungs-
gespräche sind kostenlos. Telefo-
nische Voranmeldung unter 0800 / 
60 75 600 (kostenlos). 
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Verbraucherzentrale rät zur Umsicht  
Neues Datenschutzrecht: Der Einwilligungs-Marathon beginnt 
(VZ-RLP) – Am 25. Mai wird in 
der gesamten Europäischen Uni-
on ein neues Datenschutzrecht 
wirksam. Für die Unternehmen 
bedeutet das auf jeden Fall, dass 
sie ihre Datenschutzbestimmun-
gen überarbeiten müssen: 
Nach der neuen EU-Daten-
schutz-Grundverordnung 
(DSGVO) ist u. a. die Auswertung 
von Datenprofilen nur noch mit 
ausdrücklicher Einwilligung der 
Verbraucher erlaubt. Diese Erklä-
rung ist Voraussetzung dafür, 
dass ein Unternehmen persönli-
che Daten seiner Kunden bei-
spielsweise für Werbung nutzen 
darf. Die Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz rät: Wer jetzt zur 
Abgabe von Einwilligungserklä-
rungen aufgefordert wird, sollte 
den Inhalt der vorformulierten Er-
klärungen genau prüfen.  
„Die Erklärung für eine Einwil-

ligung in die Nutzung und Aus-
wertung von Profilen dürfen Un-
ternehmen künftig nicht mehr im 
Kleingedruckten verstecken“, 
sagt Christian Gollner, Rechts-
referent der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz. Unternehmen 
dürfen außerdem niemanden 
zwingen, eine Einwilligung zu er-
teilen, die für den eigentlichen 
Zweck eines Vertrags nicht erfor-
derlich ist. Zum Beispiel darf eine 
Bestellung im Internet nicht von 
einer Einwilligung in die Weiter-
gabe von Daten an unbeteiligte 
Dritte abhängig gemacht werden. 
Verbraucher haben auch das 
Recht, ihre Einwilligung jederzeit 
zu widerrufen. 
Es ist jedoch Vorsicht geboten: 
Unternehmen könnten die Ände-
rungen nach der DSGVO dazu 
nutzen, nach mehr als nur nach 
der Erlaubnis für die Datenaus-

wertung zu fragen: Im Rahmen 
der allgemeinen Einwilligungs-
welle könnten sie versucht sein, 
gleich auch eine Erlaubnis für 
mitunter belästigende Werbung 
über E-Mail oder am Telefon zu 
verlangen. „Wir raten dazu, den 
Umfang der Einwilligung genau 
zu prüfen und Kreuze oder Häk-
chen in Formularen mit Bedacht 
zu setzen“, sagt Verbraucher-
schützer Gollner. Wer bestimmte 
Nutzungen nicht wünscht, kann 
Auswahlfelder frei lassen oder 
Klauseln streichen. 
Weitere wichtige Neuerungen 
und Informationen zur DSGVO 
hat die 
Verbraucherzentrale unter www.
verbraucherzentrale-rlp.de/wis-
sen/digitale-welt/datenschutz/ih-
re-daten-ihre-rechte-die-daten-
schutzgrundverordnung-
dsgvo-25152 zusammengestellt.



Nr. 20 • 17. Mai 2018 Allgemeines Seite 12

Regelmäßiges Ablesen der Zähler 
Ärger mit dem Energieversorger vermeiden 
(VZ-RLP) – Regelmäßig be-
schweren sich Verbraucherinnen 
und Verbraucher, weil sie ihre 
Strom- und Gasabrechnung nicht 
nachvollziehen können oder sie 
zu hoch finden. Nicht selten liegt 
einer solchen Abrechnung eine 
Schätzung des Verbrauchs durch 
den Energieversorger zu Grunde. 
„Auf der sicheren Seite ist in der 
Regel, wer zu jedem Monatsende 
seinen Zählerstand abliest und 
schriftlich festhält“, sagt Fabian 
Fehrenbach, Energierechtsexper-
te der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz: „So kann man den ei-
genen Verbrauch regelmäßig kon-
trollieren und bewerten. Außer-

dem hat man für den Versorger 
auch immer gleich die tatsächlich 
abgelesenen Zählerdaten parat. 
Das vermeidet oft Streit.“ 
Ist der Kunde zum Ablesetermin 
nicht Zuhause, kann er dem Ver-
sorger den Zählerstand auch tele-
fonisch, per E-Mail oder auf einer 
Karte mitteilen, die der Ableser im 
Briefkasten hinterlässt. Passiert 
all dies nicht, kann der Versorger 
den Verbrauch beim Netzbetrei-
ber erfragen oder anhand des Ver-
brauchs der vergangenen Jahre 
schätzen. „Schätzungen bergen 
aber immer die Gefahr, dass zu 
niedrige Werte zugrunde gelegt 
werden und Zahlungsrückstände 

entstehen“, warnt Fehrenbach. 
„Uns liegen Fälle vor, bei denen 
Nachzahlungen von mehreren 
hundert Euro aufgelaufen sind.“ 
Rechnungen, die auf einem ge-
schätztem Verbrauch basieren, 
können in bestimmten Fällen und 
innerhalb bestimmter Fristen kor-
rigiert werden, wenn der tatsächli-
che Verbrauch nachgewiesen 
wird. Schätzungen sind aber nur 
im Ausnahmefall zulässig und 
auch Rechnungskorrekturen oder 
Nachforderungen der Versorger 
sind nicht über beliebig lange Zeit-
räume erlaubt. 
Fragen rund um das Thema Ener-
gieversorgung beantwortet der 

Energierechtsberater der Ver-
braucherzentrale in Mainz. Die 
Beratung findet jeden Freitag in 
der Verbraucherzentrale, Seppel-
Glückert-Passage 10 in 55116 
Mainz statt und kostet 18 Euro. Ei-
ne Terminvereinbarung unter 
06131 / 28 48 0 ist erforderlich. Al-
ternativ können auch Termine per 
E-Mail an energierecht@vz-rlp.de 
erfragt werden. Die Verbraucher-
zentrale bietet auch eine Überprü-
fung von Heizkostenabrechnun-
gen für 20 Euro nach postalischer 
Einsendung an. 
Ein persönliches Beratungsange-
bot für den Wechsel des Strom- 
und Gasversorgers gibt es in allen 
Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale nach Terminverein-
barung für fünf Euro.

Buchvorstellung 

Im Reich der Sultane 
Rheingau. (mg) – Die Familie der 
Osmanen hält einen Rekord: sie 
kann die längste Zeitspanne un-
unterbrochener dynastischer 
Herrschaft in der Weltgeschichte 
für sich beanspruchen. Über 
sechshundert Jahre lang bestand 
ihr Reich, von seinen Anfängen im 
nachmongolischen Eurasien bis 
zu seiner Auflösung nach dem 
Ersten Weltkrieg. Nun liegt die 
deutsche Ausgabe eines Buchs 
vor, das diese faszinierende Peri-
ode in ihrem ganzen Facetten-
reichtum erfahrbar macht. Dou-
glas A. Howards wissenschaftlich 
fundierte und dabei sehr gut les-
bare Darstellung „Das Osma-
nische Reich. 1300–1924“ be-
leuchtet durch ihren ganzheitli-
chen Ansatz eine Vielzahl von 
Aspekten, etwa Spiritualität und 
Migration, Raum- und Zeitempfin-
den oder Gefühlsgeschichte. Das 
mit über 60 Abbildungen und Kar-
ten reich ausgestattete Sachbuch 
illustriert eingängig, wie die Men-
schen in osmanischer Zeit ihre Ta-
ge verbrachten, wie sie zur Obrig-
keit standen, ihr Geld verdienten, 
oder ihren Sinn für Humor bekun-
deten. Es öffnet zugleich einen 
Blick auf die kulturellen Zusam-
menhänge auch für das Abend-
land. 
Howards Geschichte des Osma-
nischen Reichs beginnt mit einer 
Metapher – der Ruine. Denn die 
Ruine als allgegenwärtige Erinne-
rung an Vergangenheit und Ver-

lust hat die Autoren der osma-
nischen Zeit entscheidend ge-
prägt. Doch sie stand für mehr als 
nur das Negative: nur aus dem 
Zustand des Verfalls und des Ver-
lorenseins konnte, so die Über-
zeugung in der osmanischen Lite-
ratur, Einblick in das wahre Wesen 
der Dinge gewonnen werden. Die-
ser Weltsicht widmet sich Howard 
in seinem Buch. 
Drei Ebenen zieht der Autor dabei 
zur Erklärung heran. Zum einen 
die osmanische Dynastie selbst, 
die das Reich begründete und für 
ihre Untertanen stets von weitrei-
chender Bedeutung blieb. Zwei-
tens das besondere Wirtschafts-
modell dieses Reiches – in des-
sen Blütezeit herrschte geradezu 
eine „Laissez-Faire-Haltung“ der 
Herrscher gegenüber ihren Unter-
tanen, die nicht nur durch äußere 
Umstände wie die Größe des Rei-
ches und die Grenzen der beste-
henden Kommunikations- und 
Transportsysteme, sondern auch 
die Geisteshaltung der Herrscher 
bedingt wurde. Drittens betrachtet 
Howard mit Hilfe der Literatur die 
spirituellen Überzeugungen, die 
die osmanische Weltsicht aus-
machten. Indem Howard sich 
nicht nur auf die traditionellen his-
torischen Quellen beschränkt, 
sondern auch Literatur und Poe-
sie in seine Analyse mit ein-
bezieht, entsteht ein umfassen-
des Bild der komplexen Geschich-
te des osmanischen Reiches. 

Gegliedert ist das Buch dem Zeit-
empfinden der osmanischen Ge-
sellschaft gemäß nach dem isla-
mischen Kalender, der 622 n. Chr. 
mit der Hidschra des Propheten 
Mohammed begann und im multi-
religiösen 
osma-
nischen 
Reich als 
Standard 
galt. Damit 
schafft Ho-
ward ein be-
sonderes 
Bewusstsein 
dafür, wie 
das Erleben 
von Zeit 
selbst, ge-
formt durch 
das kulturel-
le Konstrukt 
des Kalen-
ders, von 
den Men-
schen dazu 
benutzt wur-
de, in auf-
einanderfol-
genden Er-
eignissen 
Sinn und 
Orientierung 
zu finden. 
Der Autor 
Douglas A. 
Howard ist 
Professor 
für Ge-
schichte am 
Calvin Col-
lege in 
Grand Ra-
pids, Michi-

gan, wo er seit 1988 lehrt. Er ist 
Autor von The History of Turkey (2. 
Aufl. 2016) und hat zahlreiche 
Beiträge zur osmanischen Militär- 
und Literaturgeschichte veröffent-
licht. 

Douglas A. Howard: Das Osmanische Reich. 
1300–1924, Theiss Verlag – WBG, 2018, 480 Seiten 
mit 45 s/w Abbildungen, Preis: 34 Euro, ISBN 
978–3–8062–3703–0.
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Buchtipp 

Wohlfühlwege in der Region 
Rheingau. (mg) – Wandern wird 
verstärkt zu einer beliebten Frei-
zeitbeschäftigung. Zudem ist es 
gesundheitsfördernd, erst recht, 
wenn man sich mit allen Sinnen 
wohlfühlen kann. 
Und genau das versprechen 20 
Wohlfühlwege zwischen Bad 
Ems, Bad Homburg und Rüdes-
heim – also Wandern mit allen 
Sinnen – die Karl-Georg Müller in 
seinem Buch beschreibt. Seine 
geschilderten, einzigartigen Wan-
derungen versprechen eine Aus-
zeiten vom Alltag. 
Der Duft von Sommerblumen und 
würzigen Kräutern in der Nase, 
der Geschmack von reifen Früch-
ten auf der Zunge und wärmende 
Sonnenstrahlen auf der Haut – 
Rheingau und Taunus laden zum 
Wandern mit allen Sinnen ein. 
Deshalb hat der Autor und Wan-
der-Blogger Karl-Georg Müller, 
vielen als „Schlenderer“ bekannt, 
nun seine 20 entspannendsten 
Lieblingstouren in der Region zwi-
schen den Tälern bei Frücht, dem 
Rundweg um die Saalburg und 
dem Historienweg bei Rüdesheim 
zusammengestellt. 
Dabei stehen Genuss und Ent-
schleunigung im Vordergrund: bei 
der Panoramatour mit grandiosen 
Weitblicken, bei der Erfrischungs-

tour am Wasser, der Verwöhntour 
für das leibliche Wohl oder der 
Auszeittour inmitten ruhiger Na-
tur. Besinnliche Klöster liegen auf 
dem Weg, Burgen künden von Rit-
tern und Adligen, malerische 
Städte und Dörfer bereichern die 
Landschaft. Leuchtende Weinre-
ben und duftende Trauben, stille 
Wälder und verschwiegene Ge-
wässer lassen die Seele zur Ruhe 
kommen. Die Rundwege, die Karl-
Georg Müller für den Droste Ver-
lag erschlendert hat, sind so ab-
wechslungsreich wie die Region 
selbst. 
Dabei beginnt die Erholung vom 
stressigen Alltag nicht erst beim 
Wandern, sondern schon mit dem 
ersten Blick ins Buch. Großforma-
tige Fotos und das farbenfrohe 
Layout des Wanderführers laden 
zum Schmökern ein und machen 
Lust, die Schuhe zu schnüren und 
eine der zwischen 7 und 26 Kilo-
meter langen Touren zu erwan-
dern. Das Rundum-sorglos-Paket 
enthält darüber hinaus Über-
sichtskarten und Streckenprofile 
sowie Tipps zur entspannten An- 
und Abreise, genussvollen Ein-
kehr – oft mit Fokus auf hei-
mischen Produkten – und zu Se-
henswertem am Wegesrand. 

Karl-Georg Müller: „Wanderungen für die Seele. Wohlfühlwege. 
Rheingau/Taunus“, Droste Verlag, 192 Seiten, Klappenbroschur, 
ISBN 978–3–7700–2052–2, mit GPS-Daten, Preis: 16,99 Euro.

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!



SICHERN SIE SICH JETZT NOCH EINE WOHNUNG IN BUDENHEIM

Schlüsselfertige Neubau-Eigentumswohnung Binger Str.17

4 Zimmer Dachgeschoss, 120 qm, 385.900 EUR

4 Zimmer Obergeschoss mit Aufzug, 92 qm, 339.500 EUR

Tiefgaragenstellplatz vorhanden

Haben wir Ihr  Interesse geweckt? 

Herr Joachim Müller berät Sie gerne.

HILL Gesellschaft für schlüsselfertiges Bauen mbH

Hechtenkaute 12, 55257 Budenheim

Telefon 06139-9629473

e-mail mueller@bauunternehmen-hill.de

www.bauunternehmen-hill.de

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, 20.5.2018 
10.00 Uhr Pfingstgottesdienst mit 
Taufe (Pfarrer Dr. Stefan Volkmann)  
Monstag, 21.5.2018 
11.00 Uhr „Ein Brausen in der Luft“, 
Ökumenischer Waldgottesdienst am 
Forsthaus Lenneberg (Pfarrer Dr. 
Stefan Volkmann / Father Wilfred 
Chidi Agubuchie / Förster Stefan 
Dorschel / Mitglieder des Ökumene-
kreises / Musik: Ökubrass)  
Dienstag, 22.5.2018 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-

Katholische 
Pfarrgemeinde 
Freitag, 18.5.2018 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht 
  Samstag, 19.5.2018 
     18:30 Uhr  Vorabendmesse 
Sonntag, 20.5.2018 
10:00 Uhr  Pfingsten, Hochfest 
 18:00 Uhr  Vesper in der Pankratius-
kirche  
Montag, 21.5.2018 
11:00 Uhr  Ökumenischer Waldgot-
tesdienst am 
   Forsthaus Lennebergwald 
Mittwoch, 23.5.2018 
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  Heilige Messe 
Donnerstag, 24.5.2018 
17:30 Uhr  Probe Firmung, Dreifal-
tigkeitskirche 
Freistag, 25.5.2018 
18:00 Uhr  Probe Musikprojekt, Mar-

unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 23.5.2018 
16.30 – 18.00 Uhr Jungschar „Crazy 
cookies“  
Donnerstag, 24.5.2018 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 24.5.2018 
16.00 – 18.00 Uhr Kreativwerkstatt 
für Kinder 
18.00 Uhr Benefizessen 
19.00 Uhr Spielekreis für Erwachse-
ne  
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mittwoch, 
9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, Tel.-
Nr. 368 
Zum Gottesdienst an Pfingstmon-
tag, den 21. Mai 
Der Fahrdienst startet an der evan-
gelischen Kirche Budenheim ab 
10.30 Uhr. Es gibt auch begrenzte 
Parkmöglichkeiten am Forsthaus 
Lenneberg und an der Reitschule 
Schäfer. Bei schlechtem Wetter findet 
der Gottesdienst in der evangelischen 

Kirche statt! Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es am Forsthaus ge-
grillte Wildschweinbratwürstchen 
und kalte Getränke zu familien-
freundlichen Preisen.

got-Försch-Haus 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May)  
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus 
und freut sich jederzeit über neue 
Sängerinnen und Sänger.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden
 laden zu ihren Veranstaltungen ein!
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Inh. Omic Mirsad
Philipp-Försch-Str. 5
55257 Budenheim
Tel.: 06139/962486 rosi.galabau@gmail.com
Mobil: 0176/52932306 www.rosi-galabau.de

Pflastersteine verlegen • Natursteine verlegen 
• Umrandungen • Palisaden • Randsteine • Gartenpflege 

• Gartengestaltung • Sträucher & Bäume fällen 
• Sträucher & Bäume kürzen • Holzschnitt 

• Rollrasen • Aussaat & Bepflanzung jeder Art
• Teichbau • Teichanbau • Teichreinigung 

• Holzterrassen aller Art • Bewässerungssysteme

Garten- und
Landschaftsbau
• Pflasterarbeiten
• Baumfällungen
• Holzterrassen
• Teichbau und -pflege
• Bewässerungssysteme

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

Wohnung gesucht
Für eine Rentnerin (NR, keine

Haustiere) wird zum

nächstmöglichen Termin eine

2-Zimmer-Wohnung mit Küche

und Bad in einer ruhigen

Hausgemeinschaft in

Budenheim gesucht.

Kontaktaufnahme unter

0177/7801964

Garage gesucht 
Mit einer Anzeige in der 

Heimatzeitung Budenheim 
ganz einfach zu finden! 

 
Unsere Anzeigenannahme: 

Telefon 06722-9966-0



Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

ZU GUTER LETZT

Schauen Sie sich 
mal zu Hause um.

Vielleicht ist da
eine Wand,

die schon lange 
auf einen passenden 

Schrank wartet.

Wir könnten ihn 
gestalten,

fertigen und 
einbauen.

e.mail hofmann@dach-mainz.de Ÿ www.dach-mainz.de

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 23.05.2018

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Friedrichstraße 2, 55257 Budenheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

50 Jahre A - Z
Entrümpelungen!

Endreinigung!
Renovierungen!
Tel.: 0171/3311150

Haushaltshilfe
1 - 2 mal

wöchentlich

gesucht.

Tel.: 06139-6692

A-Z: Meister - Rollläden,
Fenster, Türen, Dachfenster,

Küchen, Badsanierung,
Schreiner, Glasschäden, 

Einbruchschäden, Renovier-
ungen, Reparaturen und 

Entrümpelungen, Fassaden,
alle Gewerke rund ums Haus

Tel. 0171/3311150

Wir suchen
für unsere Spielhallen in

Budenheim u. Oestrich-

Winkel freundliche

Vollzeitmitarbeiter/in

im 2-Schicht-Betrieb.

Infos u. Bewerbungen unter

www.spiel-arena.de oder

Tel.: 0176-90729985

Aushilfe gesucht 

mit Kenntnissen

in Post oder Lotto

Lotto am Eck
Tel. 0177/ 2334917


